
Seite 14 Freitag, 27. Juli 2007 LAUCHRINGEN

Siedlergemeinschaft
Oberlauchringen

www.verband-wohneigentum.de/sg-oberlauchringen

Einladung Ausflug
Siedlerfrauen
Nachdem wir im letzten Jahr einen gelun-
genen Ausflug hatten, möchten wir auch
dieses Jahr wieder einen schönen Tag zu-
sammen verbringen.
Fahren Sie mit uns am Samstag, den 25. August 07
in das malerische Städtchen Rapperswil am Zürichsee.
Rapperswil ist bekannt durch seine schönen Rosengärten. In
drei öffentlichen Rosengärten sowie in weiteren öffentlichen
Anlagen blühen 15.000 Rosenpflanzen in 600 verschiedenen
Sorten.

Wir starten mit Fahrgemeinschaften bis Kaiserstuhl/Schweiz
und fahren weiter mit dem Zug um 8.37 Uhr nach Zürich.
Nach einem kleinen Spazierung besteigen wir das Schiff nach
Rapperswil. Ankunft in Rapperswil um 12.19 Uhr. Bei einer
anschließenden Stadtführung lernen Sie dann Rapperswil ken-
nen. Rückkehr nach Lauchringen ca. 20.30 Uhr.

Fahrtkosten für Zug und Schiff zusammen 14,00 Euro zuzü-
glich Kosten für die Stadtführung, je nach Anzahl der Aus-
flugsteilnehmerinnen.
Anmeldungen bitte bis spätestens zum 5. August 07 an
Verena Wunderlich, Tel. 5954.

Wir freuen uns auf einen schönen und lustigen Ausflug mit
recht vielen Siedlerfrauen

Traudel Maier und Verena Wunderlich
Siedlergemeinschaft Oberlauchringen
Frauengruppe

Sand im Getriebe ??!

Auf dem Kinderspielplatz am Vereinsheim haben irgendwelche
“Hohlkörper” die Wasserpumpe mit Sand gefüllt, den Kolben
blockiert und den Lagerkopf vom Pumpenarm abgebrochen.
Diese Jugendlichen, unsere heranwachsende “Zukunft”, fan-
den es natürlich für ihre geistige Tätigkeit, als Herausfor-
derung an.
Liebe Nachbarn, Spaziergänger und Besucher des Kinderspiel-
platzes, schaut doch öfters mal auf den Platz, merkt euch
wer sich da herumtreibt, vielleicht auch mal ein paar Bilder
als Dokumente machen, um solchen mutwilligen Zerstörern
das Handwerk zu legen.
Es kann nicht sein, dass wir über 1000 Stunden Arbeit, und
mit vielen Spenden, einen Spielplatz für unsere kleinsten Mit-
bürger geschaffen haben, um ihn dann von solchen Schwach-
köpfen zerstören zu lassen.
Ich bin sehr traurig über soviel Dummheit.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

Siedlergemeinschaft Oberlauchringen
Rainer Zipperling
Gemeinschaftsleiter

Was, wie viel und wann?
Richtig trinken im Sommer!

Je höher das Thermometer klettert, desto mehr Flüssigkeit
schwitzen wir aus. Nicht jedem signalisiert das Durstgefühl, dass
man ‚nachfüllen’ muss. Wie man den sommerlichen Flüssigkeits-
bedarf richtig deckt, beraten die Expertinnen der Verbraucher-
zentrale.
Normalerweise benötigen Erwachsene täglich 1,5 bis 2 Liter Flüssigkeit.
An einem heißen Sommertag steigt der Bedarf leicht auf das Doppelte
an. Leitungswasser gibt es im Haus und der Handel hält neben Säften,
Nektaren und Saftgetränken eine Vielzahl bunt und peppig aufgemach-
ter Dosen und Flaschen bereit. Welche Getränke sind die besten Durst-
löscher? Eher Fruchtsaftschorle als Eistee oder Limonade? Wie ist die
Rolle von Kaffee zu sehen? Wie wähle ich das richtige Mineralwasser
aus? Sind spezielle Sportlergetränke bei körperlicher Anstrengung sinn-
voll? Was soll ein Kleinkind an heißen Tagen trinken? Woran sollten Seni-
oren denken? Löschen kalte Getränke den Durst besser?
Rund ums Trinken informieren die Ernährungsexpertinnen der
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg vom 13. bis 16. August zwi-
schen 15 und 18 Uhr am Infotelefon unter der Nummer 0900-1-77 44 42
(1,75 Euro/ angefangene Minute aus dem deutschen Festnetz).

Verbraucherzentrale warnt vor ‚Holzforum Natur-
möbelvertrieb’- Trotz Vorkasse kamen keine Möbel

Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg warnt davor, beim Kauf von
Möbeln der Schliengener Firma ‚Holzforum-Naturmöbelvertrieb e.K.’ den
Kaufpreis im Voraus zu bezahlen. Allenfalls käme eine Bezahlung gegen
Nachnahme in Betracht, auch wenn dies etwas teurer wäre. Der
Verbraucherzentrale sind zahlreiche Fälle von Verbrauchern bekannt, die
im Internetshop der Firma bereits vor Monaten Möbel bestellt und im
Voraus bezahlt, aber trotz mehrfacher Reklamationen bis heute nicht
erhalten haben. Da die Alleineigentümerin des Unternehmens nach Aus-
kunft eines Gerichtsvollziehers „amtsbekannt pfandlos“ ist, haben die
Käufer schlechte Aussichten, jemals die Möbel geliefert oder ihr Geld
zurückgezahlt zu bekommen. Obwohl gegen die Firma bereits vor Mona-
ten Strafanzeigen erstattet wurden, bietet sie immer noch unbehelligt
Möbel gegen Vorauszahlung des Kaufpreises an.

Handy-Nutzung im Ausland optimieren

Im Urlaub mobil telefonieren war bisher meist richtig teuer. Seit
30. Juni gibt es eine Obergrenze für ausgehende und eingehen-
de Auslandsgespräche innerhalb der EU. Allerdings läuft die
Umstellungsfrist bis 30. September. Bei den Anbietern, die schon
vor Ablauf der Frist auf die neuen Preisobergrenzen umstellen,
lauern dennoch Kostenfallen bei der Auslandsnutzung von Han-
dys. Und so mancher spezielle Auslandstarif kann günstiger sein
als die neuen Preisobergrenzen.

Die von der EU vorgegebene Preisobergrenze liegt bei 58,31 Cent für
ausgehende und bei 28,56 Cent für eingehende Gespräche pro Minute.
Verbraucher, die bereits spezielle Auslandstarife bei ihrem Anbieter ge-
bucht haben, sollten einen Wechsel zu den neuen Tarife gründlich prü-
fen. Oft ist der neue Eurotarif nicht günstiger als der spezielle Auslands-
tarif, bei dem dann zum Beispiel auch Gespräche in der Türkei enthalten
sind.
Bei MMS und Internet-Nutzung per Handy lauern nach wie vor böse Über-
raschungen. Rechnungen bis zu tausend Euro haben schon manchen
Urlauber nach der Rückkehr erblassen lassen. Brigitte Sievering-Wichers,
Telekommunikationsexpertin der Verbraucherzentrale: “Wer im Ausland
mobil surfen will, sollte sich vor Reiseantritt bei seinem Anbieter über
Preise und Angebote informieren. Es gibt speziell für das Ausland Volumen-
tarife.” Allerdings kommt in deren Genuss nur, wer beim richtigen Roaming-
Partner eingebucht ist. Mit der manuellen Netzwahl kann man das sicher
stellen. Am günstigsten surft man im Ausland immer noch im Internetcafe.
Und Kurzmitteilungen sind trotz neuer Preisobergrenzen meist billiger als
ein Telefonat. Tipps zur Handynutzung im Ausland kann man kostenlos
im Internet unter www.vz-bw.de/handy-spartipps herunterladen oder
unter der Telefonnummer 0900 1 77 444 1 (1,75 Euro/Min aus dem
deutschen Festnetz) anfordern.


